Am 27. November 2014 und am 17.Dezember 2014 wurde gemeinsam mit Frau Eva Cescutti vom BIB Bozen eine Schreibwerkstatt durchgeführt. Schülerinnen und Schüler erhielten bereits ausgearbeitete Statistiken, die als Vorlagen für Berichte dienten. Frau Cescutti arbeitete mit folgenden Unterlagen:
Udo Tellmann: http://www.wirtschaftsdeutsch.de
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Wie viel lesen wir eigentlich?
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[image: ]2009 hat das Astat eine Statistik erhoben, aus der hervorgeht, wie viele Bücher die befragte Zielgruppe gelesen hat.
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Laut Statistik lesen Frauen mehr als Männer. 43,2 % der befragten Männer lasen in den letzten sechs Monaten kein einziges Buch. Die Frauen schnitten hier wesentlich besser, mit einem Prozentsatz von 13,2%, ab. Die 20 – 22jährigen können sich als Leseratten bezeichnen. Nach ihnen folgen die 17 – 19jährigen. Die meisten der Befragten lasen in den letzten sechs Monaten fünf bis zehn Bücher. Laut Statistik haben diejenigen, die mehr als zehn Bücher in den letzten sechs Monaten lasen, ein Doktorat. Befragte, die eine vier- bis fünfjährige Oberschule besuchten, lasen im Mittelwert 4,7 Bücher. Aus der Statistik geht deutlich hervor, dass das Lesen auch vom Wohnort abhängt. Menschen, die in Stadtgemeinden leben, lesen um knapp 0,8% mehr als die Einwohner der Landgemeinden. Die Statistik zeigt auch, dass die Anzahl der gelesenen Bücher von vielen Faktoren abhängt. Die Faktoren sind Wohnort, Schulkarriere und Herkunftsland. (Magdalena)


Was nervt dich an deinen Eltern am meisten?


Rechthaberische Väter, einmischende Mütter?
Bei einer Umfrage im Jahr 2009, bei welcher Jugendliche unter 18 Jahren befragt wurden, stellte sich heraus, dass Jugendliche von den Eltern in vielen Fällen genervt werden.



SÜDTIROL: Im Jahr 2009 erkundigte sich  ASTAT bei  Jugendlichen, was sie ihrer Meinung nach an den Eltern am meisten nerve. Die Ergebnisse zwischen  Müttern und Vätern waren sehr unterschiedlich, da sich Mütter am meisten bei ihren Kindern einmischten, Väter hingegen sehr rechthaberisch waren und demzufolge immer Recht haben wollten. 
Zudem wollten Mütter wie Väter ihre Meinung durchsetzen, doch vor allem Väter mischten sich regelmäßig in das Privatleben ihrer Kinder ein.
Die mittleren Plätze der Auswertung belegten das Ausgehen, das Verständnis für Standpunkte der Kinder über unterschiedliche Meinungen und das Taschengeld.
Weniger problematisch war für beide Elternteile die Beziehungswahl der Söhne und Töchter, in das sie sich kaum einmischten. Zudem zeigt die Statistik auf, dass nur wenige angaben, nicht ernst genommen zu werden.  Ebenso  fiel  der Streit zwischen den Eltern kaum ins Gewicht. (Deborah)

Unbekümmerte Jugend
Südtirols Jugendliche hatten 2009 weniger Probleme als 2004[image: ]



Laut einer Studie des ASTAT hat Südtirols Nachwuchs  2009 weniger Probleme als noch im Jahr 2004.
Südtirol/ Bei dieser Studie wurden heranwachsende Südtiroler und Südtirolerinnen über 14 Jahren über ihre Problemen befragt. Das Ergebnis war, dass sie sich 2009 weniger Sorgen um dieselben Problembereiche machten als bei der Umfrage im Jahre 2004. Besonders  in den Bereichen, die die Zukunft des Landes betreffen, zeigten sich die Jugendlichen weniger besorgt. Themen wie: Altersvorsorge, Verbauung der Landschaft, Luftverschmutzung und Wohnungsnot empfanden die jungen Menschen fünf Jahre vorher wesentlich problematischer als 2009. Lediglich politische Themen schienen  den Jugendlichen mehr Probleme zu bereiten als zuvor. Sorgen um Einwanderung und möglichen Demokratieverlust stiegen deutlich. So wollte im Jahr 2009 etwa jeder dritte Jugendliche mehr Mitspracherecht bei politischen Fragen, 2004 hingegen verlangte das nur jeder Fünfte. Woran das liegt, wurde in dieser Studie nicht hinterfragt. (Christoph)






Was ist „in“ und was ist „out“?
Eine Jugendstudie vom ASTAT im Jahr 2009 hat gezeigt, dass die Jugendlichen sehr viel Wert auf tolles Aussehen legen.
[image: ]

Meran,17.12.2014/ Ob Frauen oder Männer, beide Geschlechter zeigten in dieser Studie sehr ähnliche Interessen, die sich auf Geschlechter, Alter, Wohnort und Sprache bezogen. ASTAT machte dazu verschiedene Umfragen mit interessanten Ergebnissen. Tolles Aussehen, Reisen und Markenkleidung zählten wohl zu den wichtigsten Faktoren, um „in“ zu sein. Als weniger wichtig empfanden die Jugendlichen die Bereiche Aktien, Heirat und Bürgerinitiative. Bei Umfragen über die spätere Zukunft ließen sich große Unterschiede zwischen den beiden Geschlechtern erkennen. So war der technische Bereich bei den männlichen Befragten angesehener als bei den Frauen. Im Bereich der Weiterbildung zeigten jedoch die Frauen größeres Interesse. (Janine)
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Die groBten Problome in Siidtirol aus der Sicht der Jugendiichen ab 14 Jahron - 2004 und 2009
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Anzahl der in den letzten 6 Monaten gelesenen Biicher und Anzahl der wochentlich im
Internet verbrachten Stunden - 2004 und 2009
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